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Scheitern siınd 65 viele. So beschränkt sıch die Kirchenversammlung darauf,
die dogmatischen Grenzlıiını:en gegenüber den neugläubıigen Heraustorderern
abzustecken. Wiıchtige Materialıen, VOor allem die Lehre VO  $ der Kirche, ıhrem
Lehramt, ihrer hierarchischen Struktur un: das Verhältnis VO  z} Prımat und
Episkopat wurden ıcht definiert, sondern ausgeklammert, da der Gegensatz
der verschiedenen iınnerkiıirchlichen Richtungen auf dem Konzıl unüberbrück-
bar WAAar,.

Dıie Reformdekrete, die das Konzıl beschlossen hat, freilich T:

eıne unvollkommene Antwort autf dıe Wuünsche der ultramontanen Vertreter.
ber S1e konnten doch dem iınnerkirchlichen Leben weıitreichende Impulse
geben. Freilich hing alles davon ab, W1e€e s$1€e 1n der Folgezeıt durch die Papste
un dıe okalen Kiırchen realısıert wurden.

Auf dıe ımmer wıeder gestellte Frage nach der Freiheit des Konzıls e1In-
gehend betont Jedın, tortwährender Klagen des Propositions-
rechts un Fernsteuerung der Konzilsarbeit durch den apst se1l die
Freiheit der Konzıilsväter doch ıcht aufgehoben SCWESCH, überdies habe
INa  — beachten, dafß die Konzilsväter D auch eınem massıven Druck VO  —

seıten der weltlichen Gewalten ausgeSsetZt SCWESCH sel1en.
Auch den Schlußband des Werkes zeichnen die Vorzuge der bereits CI -

schienenen Bände AUuUS: eiıne souveräane Kenntnıis der Quellen un: der Lıteratur
ZUN: Geschichte des Konzıils un eıne meiısterliche Darstellungsgabe.

Die historische Wissenschaft 1St dem unermuüudlichen Gelehrten für dieses
Lebenswerk großem ank verpflichtet. Möge 08 viele aufmerksame Leser

Klaus CGGanzerfinden!

UBERTN Dıie Erforschung der kirchlichen Reformationsgeschichte
seıt 8576 Leistungen und Aufgaben der deutschen Katholiken.
BAUMER Diıe Erforschung der hiyrchlichen Reformationsgeschichte seıt
1931 Reformatıon, Katholische Reform un Gegenreformatıion 1n der
1 SM katholischen Reformationsgeschichtsschreibung 1n Deutschland. Darm-
stadt, Wissenschaftliche Buchgesellschaft 1975 XI und 157 Seiten. Er-
trage der Forschung, Band

Dıie Wissenschaftliche Buchgesellschaft hat 1in der Reihe /Ertrage der
Forschung“ Hubert Jedins Beitrag VO  3 1931 ber die Leistungen des katho-
ıschen Deutschlands ZUur Reformationsgeschichte 1n nverändertem Neu-
druck wiedergegeben un: als Fortsetzung AazZzu eine Zusammenfassung VO  3

Remigı1us Baumer ber die Entwicklung nach 1931 beigefügt. Dıie Arbeıt VO  3

Jedin x1ibt eınen Überblick ber die führenden Gestalten un: die wich-
tıgen Unternehmungen des deutschen Katholizismus ZUT Erforschung der
Reformationsgeschichte. Seine Darstellung 1St yleichzeit1g eın Spiegel des
deutschen Katholiziısmus und seiner Probleme 1m un beginnenden
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Jahrhundert, VO hoffnungsvollen Erwachen mıt dam Möhler und gnaz
Döllinger, ber die aktıve Teilnahme der Auseinandersetzung mıt Janssen
un Denifle, bıs ZUr Abkehr VO  3 der Thematik un: der Wendung ZUr (ze
schichte des Barocks ach dem Ersten Weltkrieg hın Eınen nıcht er-

schätzenden Beıitrag Z Erforschung der Reformationsgeschichte sıeht Jedin
in den Leistungen der großen wissenschaftlichen Unternehmungen, w 1€e die
Herausgabe der Nuntiaturberichte Aaus Deutschland, der Akteneditionen ZU

Konzıil VO  $ Trient un den Reformationsgeschichtlichen Studien un Texten.
Unter dem Motto 1n verıtate et carıtate“ hatte siıch der Begründer des letzt-
enannten Vorhabens, Josef Grevıng, seıne Aufgabe herangemacht. Die-
SCIN Grundsatz 1STt Jedin, der inzwıschen selbst eiınem „Klassıker“
den Reformationshistorikern geworden 1St, treu geblieben.

Remigı1us Baumer, MIt seınen Arbeiten ber den konzilıaren Gedanken
Vorabend der Reformation un ber Martın Luther selbst eın Kenner der

Materıe, versucht, die Darstellung Jedins fortsetzend, die Entwicklung se1it
1931 aufzuzeigen. Seinem Vorhaben eıner „Gesamtskızze ber die NEeUECTECIN

reformationsgeschichtlichen Forschungen 1M katholischen Deutschland“
(S 43) siınd Grenzen ZESETZL. Denn die Bewertung vieler angeführter Unter-
suchungen 1St och 1 Entwicklungsprozeiß begriffen un: erschwert deshalb
eıne Beurteilung. uch 11l der angesichts der großen Zahl VO For-
schungsarbeiten keinen Anspruch auf Vollständigkeit erheben. Eınige Ka-
pıtel erschöpfen sıch 1 bloßen Autzählen der wichtigen Werke Anders als
Jedin, der die Entwicklung 1n ıhrer chronologischen Abfolge aufzeigte, nımmt
Bäumer den einzelnen Problemkreisen, w 1e Vorreformation, (76e-
samtdarstellungen der Reformation, Martın Luther, Papsttum, katholische
Reform, Gegenreformation uUSW,. Stellung. Zur Klärung der etzten beiden
Begriffe hat sich Hubert Jedin eın bleibendes Verdienst erworben. Eın
sentliches Moment 1n der Entwicklung ach 1930 1St nach Ansıcht des das
Suchen ach eiınem oekumenischen Verständnis. Dıesem Anliegen 1St der
größere eıil der Forscher verpflichtet. Eingehend sıch Bäumer mı1t den
großen eutern der Reformations- un: Gegenreformationsgeschichte: Josef
Lortz, Hubert Jedin, Erwin Iserloh, Ernst Walter TZeeden d.9 auseinander.
In iıhrem Rıngen eın besseres Verständnis der Epoche der Reformatıion
stımmen S1e 1ın den großen Linıen übereın, auch Wenn in einıgen Fragen ıhre
Ansıichten auseinandergehen, W 1e E Jedin un: Lortz in der Beurteilung des
Humanısmus. Miıt Recht weıst Bäumer autf die vielen Lücken hin, die N noch
auszufüllen xibt. SO harrt das Problem der Voraussetzungen der Retor-
matıon ımmer noch einiger Klärung, dieAugustinische Tradıtion bei Luther 1St
ımmer noch nıcht zufriedenstellend dargestellt worden, die Ausbildung des
Konfessionsbewußtseins 1n den einzelnen Territorıen 1St ebentalls weıtge-
hend noch unerforscht. In seıner Darstellung z1Dt der in aller Kurze einen
guten UÜberblick ber die wesentlichen Forschungen ZU ımmer noch aktuel-

DPiıerre Surchatlen Thema der Reformationsgeschichte.


